
Landkreis TeltovwFlämtng
Die Landrätin

Antwort der Kreisverwaltung Teltow-Fläming auf die Anfrage des Abgeordneten Herrn 
Dirk Steinhausen, Fraktion „Freie Wählergruppe/ Wir für Teltow-Fläming“ vom 14. 
März 2019, Nr. 5-3827/19-KT zum Brandschutz in Schulen

Sachverhalt:

Brände in Schulen sind heutzutage selten. Doch darf dies nicht zur Vernachlässigung von 
Brandschutzmaßnahmen führen. Denn wenn es in einer Schule doch einmal brennt, ist 
wirklich mit dem Schlimmsten zu rechnen. Deshalb ist es im Brandfall notwendig, dass alle 
Schutzmaßnahmen zur Personenrettung optimal ineinandergreifen und eine zügige 
Evakuierung der Gebäude gelingt.

Alle Brandschutzeinrichtungen der Schulen (Rauch- und Wärmeabzugsanlagen, 
Brandschutztüren und deren Schließautomatik, Notbeleuchtung, beleuchtete Hinweisschilder 
usw.) sind regelmäßig zu überprüfen. Die für den vorbeugenden Brandschutz zuständige 
Dienststelle (Brandschutzdienststellen) ist der Landkreis. Hier sind gemäß 
Brandschutzverordnung für alle Schulen alle drei Jahre eine Brandverhütungsschau 
durchzuführen.

Ich frage die Kreisverwaltung

1. Wann wurden in den Schulen in Trägerschaft des Landkreises die 
Brandverhütungsschauen durchgeführt? Bitte als Liste mit Datum.

2. Wann wurden bei alle anderen Schulen des Landkreises die Brandverhütungsschauen 
durchgeführt? Bitte als Liste mit Datum.

3. Wie stellt der Landkreis die Brandschutzbelehrungen für die Bediensteten und Schüler 
sicher?

4. Wie werden die Alarm- und Evakuierungsvorgänge geübt und die Schüler damit vertraut 
gemacht?

5. Wie wird sichergestellt, dass die Alarmpläne und die Brandschutzordnungen dem 
neuesten Stand und den vorhandenen Einrichtungen der Schule entsprechen?

6. Während für Schulen Anforderungen in Bezug auf den Brandschutz in einer Richtlinie 
definiert sind, ist dies für Kindertageseinrichtungen nicht der Fall. In der 
Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) werden Tageseinrichtungen für Kinder, 
Menschen mit Behinderung und alte Menschen zu den Sonderbauten gezählt. Wie und 
wann werden bei den genannten Einrichtungen die Brandverhütungsschauen 
durchgeführt? Bitte als Liste mit Datum.



Für die Kreisverwaltunq beantwortet der Beigeordnete, Herr Ferdinand die Anfrage wie folgt:

Zu 1)

Schulen unterliegen gemäß Anlage 1 der Brandverhütungsschau-Verordnung im Abstand
von max. 3 Jahren einer Brandverhütungsschau.

siehe Anlage 1

Hinweis: Objekte aus dem Bereich Luckenwalde sind nicht aufgeführt,
da die Stadt Luckenwalde die Aufgaben der Brandschutzdienststelle 
eigenständig wahrnimmt.

Volkshochschulen und Musikschulen fallen weder gemäß Richtlinie über 
bauaufsichtliche Anforderungen an Schulen (Schulbau-Richtlinie - 
SchulbauR) noch nach Brandverhütungsschauverordnung (BrVSchV) unter 
den generellen Schulbegriff. Somit ergibt sich für diese Objekte keine 
eindeutige gesetzliche Prüfpflicht. Auf Grund der schulähnlichen Nutzung 
werden die Objekte durch die Brandschutzdienststelle unter Kategorie 
„Objekte nach örtlicher Festlegung" (BrVSchV) geprüft.

Zu 2)

Schulen unterliegen gemäß Anlage 1 der Brandverhütungsschau-Verordnung im Abstand 
von max. 3 Jahren einer Brandverhütungsschau.

siehe Anlage 2

Hinweis: Objekte aus dem Bereich Luckenwalde sind nicht aufgeführt,
da die Stadt Luckenwalde die Aufgaben der Brandschutzdienststelle 
eigenständig wahrnimmt.

Zu 3)

Aus Punkt 21, Absätze 1 und 2 der Verwaltungsvorschrift über die Organisation der Schulen 
in inneren und äußeren Schulangelegenheiten (W-Schulbetrieb) ergeben sich nachfolgende 
Verpflichtungen für jede Schule im Land Brandenburg:

- Die Schülerinnen und Schüler sind innerhalb der ersten zwei Wochen nach Beginn 
eines Schuljahres sowie im zweiten Schulhalbjahr über die Brandschutzordnung und 
die Verhaltensregeln bei Notfällen nachweislich zu unterrichten.

- Die Lehrkräfte und das sonstige Schulpersonal müssen die Brandschutzordnung und 
das Alarmsignal kennen und die für sie speziell festgelegten Maßnahmen 
beherrschen.

Da es sich hierbei um innere Schulangelegenheiten handelt, ist ausschließlich die jeweilige 
Schulleitung für die Brandschutzbelehrungen der Schülerinnen und Schüler sowie der 
Lehrkräfte in der Verantwortung.



Zu 4)

Gemäß Punkt 21, Absatz 3 der W-Schulbetrieb ist mindestens einmal im Schuljahr eine 
Alarmübung abzuhalten. Die erste Alarmübung hat innerhalb der ersten zwei Wochen nach 
Beginn des Schuljahres und nach der Unterweisung überdas Verhalten bei Gefahr 
stattzufinden. Alarmübungen finden ohne vorherige Ansage statt.

Hierbei handelt es sich ebenfalls um eine innere Schulangelegenheit in Verantwortung der 
jeweiligen Schulleitung,

Zu 5)

Nach Punkt 20, Absatz 6 der W-Schulbetrieb ist für jede Schule im Einvernehmen mit dem 
Aufgabenträger für den örtlichen Brandschutz und die örtliche Hilfeleistung eine 
Brandschutzordnung Teil A (für alle Besucher/-innen der Schule) und Teil B (für alle 
Schüler/-innen, Lehrkräfte sowie das sonstige Schulpersonal) nach der DIN 14096 zu 
erstellen.

Auch bei der Brandschutzordnung und dem Alarmplan handelt es sich vornehmlich um 
innere Schulangelegenheiten, die durch die Schulleitung zu organisieren und zu 
verantworten sind.

Der Landkreis als Schulträger ist jedoch für die Aufstellung von Flucht- und Rettungsplänen 
verantwortlich, die sich derzeit in der Überarbeitung befinden.

Zu 6)

Pflege- und Betreuungsobjekte unterliegen gemäß Anlage 1 der Brandverhütungsschau- 
Verordnung im Abstand von max. 3 Jahren einer Brandverhütungsschau.

siehe Anlage 3

Hinweis: Gemäß Verordnung über die Organisation und die Durchführung von
Brandverhütungsschauen (BrVSchV) sind Tageseinrichtungen für Kinder, 
Menschen mit Behinderungen und Senioren erst bei mehr als zwölf Personen 
prüfpflichtig.

Kitas und Horte die sich in Gebäuden von Schule befinden sind nicht 
zwingend als eigene brandverhütungsschaupflichtige Objekte aufgeführt 
sondern werden zusammen mit der Schule geprüft.

Objekte aus dem Bereich Luckenwalde sind nicht aufgeführt, 
da die Stadt Luckenwalde die Aufgaben der Brandschutzdienststelle 
eigenständig wahrnimmt.



Anmerkung:

Die hohe Anzahl fälliger, überfälliger bzw. noch nicht kontrollierter Objekte hat im 
Wesentlichen zwei Ursachen.

1. Die Anzahl von durch die Brandschutzdienststelle abzugebenden Stellungnahmen 
steigt stetig an. Gleiches gilt für die Anzahl prüfpflichtiger Objekte. Hierzu ist ebenso 
anzumerken, dass der Aufwand zur Ermittlung brandschaupflichtiger Objekte steigt 
(z.B. sind Pflege- und Betreuungsobjekte erst ab 12 Personen relevant). Auch weist 
eine deutliche Zahl von Objekten Mängel im Brandschutz auf, welche Nachschauen 
erforderlich machen. Somit steht das Personal in deutlich geringerem Umfang für 
Stellungnahmen und Brandverhütungsschauen zur Verfügung.

2. Erst seit Mitte 2011 verfügt die Brandschutzdienststelle über 3 Sachbearbeiter. Im 
Zeitraum 02.2017 bis 01.2019 standen jedoch nur 2 SB zur Verfügung, da ein neuer 
Mitarbeiter erst entsprechend qualifiziert werden musste. Dies führte zusätzlich zu 
dem unter Punkt 1 genannten erneut zu Verschiebungen in der Durchführung von 
Brandverhütungsschauen.

Um künftig verordnungskonform die Brandverhütungsschauen durchführen zu können, ist im 
Haushalt 2019 eine weitere Vollzeitstelle für die Brandschutzdienststelle vorgesehen. Es 
steht jedoch zu befürchten, dass die Stellenausschreibung erneut keinen, den 
Qualifikationsanforderungen entsprechenden Bewerber hervorbringen wird. Es wird davon 
ausgegangen, dass eine „Entlastung“ erst nach Abschluss der 18-monatigen Fortbildung 
eintreten wird.

Parallel ist die Schaffung einer Assistenzstelle im Sachgebiet Brand- und 
Katastrophenschutz geplant. Diese soll neben der Unterstützung des 
Kreisfeuerwehrverbandes, wesentlich zur Entlastung des Kreisbrandmeisters/ 
Sachgebietsleiters sowie des Sachgebietes beitragen. So ist vorgesehen die Digitalisierung 
von Antragsunterlagen, Terminabstimmungen sowie die Erstellung von Bescheiden durch 
die Assistenz erledigen zu lassen um freie Zeitanteile für die Durchführung von 
Brandverhütungsschauen zu schaffen.
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